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n Tische + Stühle bitte selbst mitbringen
n Aufbau ab 7.00 Uhr
n Anmeldeschluss 31.10.2019
n Parkplätze kostenlos!
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So melden Sie sich an:
- www.lokalo24.de auf den Button „Hier geht es zum Kindersachenflohmarkt“

klicken
- Daten eingeben und direkt bezahlen, ein Überweisungsschein ist hinterlegt
- Bitte den Verwendungszweck: Ihr Name + Kindersachenflohmarkt 2019
- Nach Prüfung der Daten und des Geldeinganges erhalten Sie die Bestätigung,

dies kann bis zu 5 Werktage dauern
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Gewerbliche Anbieter sind nicht zugelassen.

Bei Stornierungen erheben wir generell eine Bearbeitungsgebühr von 5 Euro. Stornierungen sind
nur bis zum Mittwoch, 06. November möglich.

    
  

       
  

       
   

 
 

 

     
      

  
        
     

    

    
        

        
        
           

      

            
      

Cocktail-Profi eröffnet „Lantern-Bar“
n Er hat die Welt bereist (Aida, 
Mein Schiff, MS Deutschland) 
und in etlichen Luxus-Hotels 
(Mandarin oriental New York, 
Thurnher´s Alpenhof in Zürs )
hinter der bar gestanden, hat 
hunderte Barkeeper in seiner 

Online-Barschule „Creativsha-
ke“ ausgebildet – und kehrt 
nun zu seinen Wurzeln zurück: 
Nick Polpitz, der bei Eröffnung 
der Großdiskothek A7 und spä-
ter im „Fosters Garden“ die 
Drinks mixte, bringt seinen rei-
chen Erfahrungsschatz nun in 
den eigenen Laden ein: Das 
ehemalige „Bei Unz“ an der 
Wilhelmshöher Allee (neben 
„Eigenart“) hat der staatlich 

geprüfter Barmixer und Bar-
meister übernommen. In der 
aktuellen Umbauphase möch-
te er dem zweigeschossigen 
Laden den Hauch der Prohibi-
tionszeit verleihen. In der 
„Lantern-Bar“ geht es also urig 

zu – und 
edel zu-
g l e i c h . 
„Ich möch-
te das ge-
h o b e n e 
Publikum 
a n s p r e -
chen; jene, 

die bereit sind für gute Drinks 
auch einen Euro mehr zu zah-
len.“, sagt er. 
Anfang Oktober soll Eröff-
nung sein. Während der nor-
male Barbetrieb von Freitag bis 
Sonntag angeboten wird, sol-
len mittwochs und donners-
tags Tastings und Schulungen 
stattfinden. Montags und 
dienstags bleibt die „Lan-
tern-Bar“ geschlossen. 

AUFGESCHNAPPT
VON VICTOR DEUTSCH, MARCEL 
EHRIG & ISABELL SCHULZ

Noch Baustelle, bald eine urige Bar mit Drinks für den gehobe-

nen Geschmack: Nick Polpitz sammelte vor seinem ersten eige-

nen Objekt Barkeeper-Erfahrungen auf der ganzen Welt. 
 Foto: Deutsch

Kasseler Lichtplaner sorgt für Atmosphäre und Wohlbefinden
n  Ins rechte Licht gerückt wer-
den Räumlichkeiten künftig 
vom Vorderen Westen aus: 
Der zertifizierte Lichtplaner 
Martin Lange ist mit seinem 
Atelier ‚Light as hell‘ in das ur-
sprüngliche Blumengeschäft 
Uffelmann in der Zentgrafen-
straße 121 gezogen und hat 
sein Geschäft erweitert. Der 
Raum ist im Originalzustand 
von 1950 erhalten, vom Ener-
gie- und Leuchtmittelberater 
Martin Lange neu gestaltet 
und mit spezieller Beleuch-
tung zu neuem Leben erweckt 
worden. 

Welt-Mädchentag: In Kassel wird das Fridericianum am 11. Oktober pink
n Das Fridericianum wird zum 
Welt-Mädchentag am 11. Ok-
tober in Pink erstrahlen. Mit 
dieser Beleuchtungsaktion 
macht die Kinderhilfsorganisa-
tion Plan International in Kas-
sel und vielen weiteren Städ-
ten Deutschlands auf die Situa-
tion von Mädchen weltweit 
aufmerksam. Bundesweit wer-
den bekannte Wahrzeichen 
und Gebäude in Pink ange-
strahlt. Dr. Sabine Schormann: 
„Als Generaldirektorin der do-
cumenta und Museum Frideri-
cianum gGmbH bin ich froh, 
diese Aktion unterstützen zu 
können. Nicht nur weltweit, 
auch in Deutschland gibt es auf 
dem Gebiet der Gleichberech-
tigung noch viel zu tun, wie ich 
beispielsweise in meiner Funk-
tion als Mentorin für weibliche 
Führungskräfte immer wieder 
erlebe. Ein internationaler Ak-
tionstag kann hier viel Auf-
merksamkeit und Verständnis 
für die Belange junger Frauen 
wecken.“ Der Funkturm in Ber-
lin, die Hauptkirche St. Petri in 

Hamburg, das Schokoladen-
museum in Köln, das Fridericia-
num und viele andere bekann-
te Stätten setzen an diesem 
Tag leuchtende Zeichen für die 
Rechte von Mädchen. Kassels 
Bürgermeisterin Ilona Fried-
rich: „In vielen Ländern hin-
dern Frühverheiratung und 
frühe Schwangerschaften 
Mädchen daran, die Schule ab-
zuschließen und eine Ausbil-
dung zu machen. Wir freuen 

uns, dass wir mit der Beleuch-
tung des Fridericianum dazu 
beitragen können, zusammen 
mit Plan International auf die-
se Situation aufmerksam zu 
machen.“ Vor allem in Afrika, 
Asien und Lateinamerika wer-
den viele Mädchen diskrimi-
niert, oft sind sie Gewalt 
schutzlos ausgeliefert.
Mit einem Stand informiert die 
Plan-Aktionsgruppe Kassel am 
11. Oktober ab 17 Uhr vor dem 

Fridericianum über die Arbeit 
von Plan für mehr Chancen-
gleichheit von Mädchen welt-
weit. Die Beleuchtungsaktion 
(gesponsert von der Fa. Real 
Audio aus Immenhausen) be-
ginnt um 18 Uhr.
Um 18:30 Uhr wird der Frauen-
chor „Rosa Grün“ unter der 
Leitung von Anne Wiemer mit 
Liedern aus ihrem Repertoire 
(Popsongs und Weltmusik) 
auftreten.

Das Fridericianum erstrahlt in Pink zum Weltmädchentag am 11. Oktober. Foto: Plan International

Als Gäste des Lichtla-

bors präsentieren 
sich auf dem Foto ne-

ben Martin Lange die 
Designerinnen Barba-

ra Benedix (li.) und 
Susanne Meisl (re.). 
Sie kombinieren ed-

les Porzellan mit up-

gecycelten Fundstü-

cken zu interessanten 
Schmuckobjekten.

Lob vom Highlander für den Nordhessen

n Blut verschmiert, etliche 
Prellungen und ein blaues Au-
ge: Das Bild, das BC Sport-Trai-
ner Leon Palushaj seiner Fami-
lie schickte, sah echt übel aus. 
„Die haben sich echt erschro-
cken, aber es sollte ja auch echt 
aussehen“, sagt Palushaj und 
lacht. Was war passiert? Der 
Fußballtrainer undVW-Mitar-
beiter stand für den Holly-
wood-Film „Someone Dies To-
night“ in Davos vor der Kame-
ra. Die Hauptrolle spielt kein 
geringerer als Christopher 
Lambert, bekannt aus den 
Highlander-Saga. Besonders 
viel Erfahrung als Schauspieler 
und im Filmbusiness allgemein, 
hatte der Kasseler vor dem 
Dreh nicht. „Ich habe mal in 
Musikvideos mitgespielt, aber 
mehr nicht“, sagt Leon Palus-
haj. Über seinen Kumpel Ser-
kan Kontas, jetzt auch sein 
Agent, kam er an die Rolle und 
hofft nun, auch in weiteren Fil-
men mitspielen zu dürfen. 
„Ich habe das Leon zugetraut 

und er hat mich und Produzent 
Vjekoslav Katusin überzeugt“, 
sagt sein Freund und Ge-
schäftsmann Kontas, der sei-
nen Kumpel über seine Busi-
nesskontakte die Rolle vermit-
telte.  Im Film spielt Palushaj 
einen Lakaien von Lambert, 
dann versaut er einen Auftrag 
und wird zusammengeschla-
gen. In einer anderen Szene ist 
er mit Lambert zu sehen. „Als 
er dann vor mir saß und wir 
drehten, war ich erstmal per-

plex. Danach lief es aber gut 
und er meinte zu mir ‘You are 
good!‘ Da war ich natürlich 
schon stolz!“, sagt Palushaj. 
In dem Film wird mit Palushaj 
übrigens nicht nur ein Kasseler 
vertreten sein, Nordhessen 
selbst wird zur Filmkulisse. 
Dafür suchte Kontas in den 
letzten Wochen nach Sponso-
ren – mit Erfolg. Wann genau 
und wo gedreht wird, soll in 
den nächsten Wochen geklärt 
werden. 

„Du bist gut!“ Leon Palushaj beim Dreh mit Christopher Lambert. 

Zum Glück nur Show: In einer Szene bekommt der Kasseler 
Leon Palushaj eine Abreibung verpasst. Fotos: Privat


